
Begegnungs- und Förderzentrum für 
Menschen mit Beeinträchtigung 

in Gjumri/Armenien



In Armenien, einem Land, in dem Kinder mit Beeinträchtigung lange Zeit am Rande 
der Gesellschaft lebten, gibt es erstmals ein modernes Zentrum, das die Kinder 
und Jugendlichen fördert und deren Integration in die Gesellschaft ermöglicht. 
Das Therapieangebot und die Betreuungsmaßnahmen für über 100  Kinder und 
Jugendliche mit Beeinträchtigung sind einzigartig für Armenien. Physio-, Musik- 
und Maltherapie fördern das Potenzial und die Selbstständigkeit der Klienten. 
Durch die Betreuung in „Emils Kleine Sonne“ werden auch die Eltern entlastet, der 
Schritt aus der gesellschaftlichen Isolation wird für sie möglich.

•	 Förderung der frühkindlichen Entwicklung
•	 Schulische Integration
•	 Trainings und Unterstützung  

für Jugendliche 
•	 Psychologische und soziale  

Unterstützung für Familien 
•	 Telefonhotline, Information und  

Beratungsstelle 
•	 Öffentlichkeitsarbeit, Veranstaltungen und 

Kampagnen, anwaltschaftliche Tätigkeiten 

•	 Erstellung individueller Entwicklungspläne
•	 Therapeutische Dienstleistungen
•	 Physiotherapie, Ergotherapie
•	 Psychologische Betreuung
•	 Kunst-, Musik-, Tanz- und Sprachtherapie
•	 Tagesstruktur inkl. Transporte und Essen
•	 Medizinische Unterstützung
•	 Lebenspraktische Schulungen wie  

Hygieneerziehung und Pflege
•	 Integration in Schulen
•	 Arbeitsmarktintegration

Unterstützung und Begleitung:



Arbeitsprojekt - Erste inklusive 
Café-Bäckerei in Armenien
2018 wird Emils Kleine Sonne die  
erste inklusive und barrierefreie 
Café-Bäckerei in Armenien eröffnen. 
Im Geiste des sozialen Unternehmer-
tums werden so Arbeitsplätze für Men-
schen mit Beeinträchtigung geschaf-
fen. Die Aregak Café-Bäckerei wird 
auch als Ausbildungsbetrieb dienen 
und ist somit ein wichtiger Schritt zur 
Arbeitsmarktintegration für Jugendli-
che mit Beeinträchtigung.

Arbeitsmarktintegration
Emils Kleine Sonne möchte, dass 
Menschen mit Beeinträchtigung ihr 
Leben selbst in die Hand nehmen 
können. Daher werden Jugendliche 
in Ausbildungsprogramme vermittelt 
und Kooperationen mit Arbeitgebern 
in Gjumri hergstellt, damit Jugendliche 
mit Beeinträchtigung eine Chance auf 
einen Arbeitsplatz bekommen.

Fertigstellung der Außenanlage 
und Gärtnerei
Ein Schwerpunkt für die kommenden 
Jahre liegt auf der weiteren Gestal-
tung der Außenanlage von Emils Klei-
ner Sonne für Begegnungen mit der 
Nachbarschaft und für therapeutische 
Aktivitäten.
So entsteht in einem nächsten Schritt 
ein barrierefreier Gewürzgarten mit 
Hochbeeten.  

Werkraum
In den kommenden Jahren soll ein 
multifunktionales Wirtschaftsgebäude 
auf dem Gelände von Emils Kleine 
Sonne errichtet werden. Das Gebäu-
de soll zum Beispiel Platz bieten für die 
Herstellung von Briketts aus Stroh. Da-
bei sollen Arbeitsplätze für Menschen 
mit Beeinträchtigung geschaffen und 
gleichzeitig ein Einkommen erwirt-
schaftet werden. 

Projekt mit Zukunftsperspektiven

Kontakt:
Caritas Vorarlberg
Länderreferent Robert Moosbrugger 
Tel: +43(0)676/884 20 50 64
robert.moosbrugger@caritas.at

Informationen zum Projekt „Emils Kleine Sonne“:
www.emiliaregak.am (Armenische und Englische Homepage)
www.facebook.com/emiliaregak/ (Facebook Emils Kleine Sonne)
www.emils-kleine-sonne.at (von Bernd und Klaudia Fischer)
www.caritas-vorarlberg.at (Caritas Vorarlberg)
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Unterstützen auch Sie Emils Kleine Sonne! 

Vielen Dank

Caritas der Diözese Feldkirch
Wichnergasse 22, A-6800 Feldkirch

Spendenkonto: 
IBAN: AT32 3742 2000 0004 0006  
BIC: RVVGAT2B422
Kennwort: Emils Kleine Sonne


